
 

NIEDERSCHRIFT 
 

zur 44. Öffentlichen Gemeinderatssitzung 
Datum:  Dienstag, 05.01. 2016 

Beginn:  17.00 Uhr 

Ende: 18.30 Uhr 

Ort:  Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes Fieberbrunn 

 

Anwesend:  Bgm. Dr. Walter Astner, Bgm.-stv. Mag. Christina Brunner, GV. Manfred 

 Fuschlberger, GV. Michael Eppensteiner, GV. Thomas Wörgetter,  

 GV. Marianne Werlberger, GR. Josef Edenhauser, GR. Franz Lukschander,  

 Josef Foidl statt GR. Bernhard Pletzenauer, GR. Wolfgang Schwaiger,  

 GR. Erich Schwaiger, GR. Günter Treffer, GR. Stefan Valenta, GR. Verena 

 Sprenger, GR. Michael Wörgetter, GR. Herbert Ponimayer, GR, Markus Geisl 

 

Schriftführer: Kaspar Danzl 

 

 

TAGESORDNUNG 
 

 

1. Genehmigung der Niederschrift der 43. Öffentlichen Gemeinderatssitzung 

2. Beratung und Beschlussfassung  

a) Voranschlag 2016 und mittelfristiger Finanzplan 2016 – 2020 der Marktgemeinde 

Fieberbrunn   

b) Voranschlag 2016 und mittelfristiger Finanzplan 2016 – 2020 des Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsverbandes Fieberbrunn 

3. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zu Punkt 1.  Genehmigung der Niederschrift der 43. Öffentlichen 

 Gemeinderatssitzung 
 

Einstimmige Genehmigung 

 

 

 

Zu Punkt 2. Beratung und Beschlussfassung  
 

a)  Voranschlag 2016 und mittelfristiger Finanzplan 2016 – 2020 der Marktgemeinde 

 Fieberbrunn   

b)  Voranschlag 2016 und mittelfristiger Finanzplan 2016 – 2020 des Standesamts- 

 und Staatsbürgerschaftsverbandes Fieberbrunn 

 

 

Die Voranschläge 2016, die vom Gemeindevorstand ausführlich vorberaten wurden, weisen 

folgende Summen auf: 

 

Gesamtsummen Budget: Gemeinde:   Standesamtsverband: 
Ordentlicher Haushalt: 15.388.700,00    67.300,00 

A.o. Haushalt   00,00             0,00         

Gesamtsumme                       15.388.700,00     67.300,00 

 
Die wichtigsten einmaligen Ausgaben und einmaligen Einnahmen können wie folgt 

zusammengefasst werden: 

 

Raumordnungskonzept, Flächenwidmungsplan:     € 20.000,-- 

 

Feuerwehr: 

Geräte, Maschinen, Gebäude:       €  12.000,-- 

       

Austausch Feuerwehrauto Pfaffenschwendt – Jahrgang 1989: 

Anschaffungskosten          € 235.000,-- 

Restzahlung 2016     € 102.000,-- 

Offene Bedarfszuweisung 2016 - 40%   €   92.000,-- 

 

Neue Mittelschule und Poly:        € 25.000,-- 

EDV und Multimediaausstattung  

Akustikdecke Physikraum     

 

Wildbachverbauung:          € 10.000,-- 

 

Straßenbeleuchtung:         € 30.000,-- 

 

Friedhof:          € 15.000,-- 

Pflasterung Aufgang 2. Teil, Verbesserung Beleuchtung Abgang  

Friedhof von der Leichenhalle und Neuverglasung Westseite Leichenhalle 

 

Wasserleitungsbau:         € 130.000,-- 

Umstellung Wasserzähler auf Funkzähler – Umstellungskosten 5 Jahre a ca.  €   35.000,--  

Eigener Beschluss für Umstellung auf Funkzähler notwendig 

 



Kanalbauten:          € 390.000,-- 

 

Klärwerksverband: 

Kanalkataster und Ersatzanschaffungen Klärwerk     € 120.000,-- 

 

Müll, Recyclinghof:         € 100.000,-- 

Verwiegesystem Recyclinghof (eigener Beschluss für Umstellung erforderlich) 

 

Dorfzentrum: 

Umstellung auf neues K 5 Programm, Bauamtsarchivierung, Plotter  € 30.000,-- 

 

Wohnheim Friedenau:        € 40.000,-- 

Adaptierung restliches DG, Rauchabzug, Malerarbeiten,  

Eingang Sozialsprengel, Dachsanierung Altbestand, 1 Brandschutztüre 

 

Sportstätten, Vereine: 

 

Schiclub: 

Zuschuss Langlaufcontainer und Überdachung und Verkleidung der 

Container bei der Sprungschanze 

Gesonderte Beschlüsse erforderlich        € 20.000,--  

 

Obstbauverein:  

Zuschuss für diverse Gebäude- und Einrichtungsinvestitionen    € 10.000,--  

 

Funpark – neue Geräte:         €   2.000,--  

 

Digitales Archiv:          € 10.000,-- 

 

Staatmeisterschaften des nicht kommerziellen Films:    €   2.000,-- 

 

 

Veranstaltungen: 

 

Freeride World Tour lt. GR-Beschluss bis inkl. 2016:    € 55.000,-- 

Silvester und Skishows:          € 15.000,--  

Sommernachtsfest:          €   4.000,--   

Bummelnacht:          €   3.500,-- 

Rundlauf Buchensteinwand: € 700,-- p.a. – wird vom Regionsmarketing bezahlt 

Bourbon Street Festival:        €   8.500,--    

 

 

Wirtschaftsförderung: 

 

Breitbandoffensive:          € 50.000,-- 

75 % Förderung für Grabarbeiten Lindau-Buchau-Pfaffenschwendt sind möglich 

Ablösen für die Leerverrohrungen der Tiwag  

 

 

Investitionszuschuss Sport und Freizeit GesbR:     € 150.000,-- 

Lauchsee - Restarbeiten Kabinentrakt und Entwässerung Terrasse Buffet 

Aubad - Regelungstechnik - Optimierung der Wärme-, Wasserversorgung und  

der Lüftungsanlage 



 

Bergbahnzuschüsse 

Zuschuss Alpin Coaster  2010 - 2019       €   35.000,--  

Zuschuss Saalbach-Hinterglemm:  2016 - 2035     € 175.000,--  

Zuschuss Werbekooperation Saalbach 2015/2016    €   93.000,--  

 

Wege, Straßen, Plätze: 

 

a) Ortsbild, Dorferneuerung, Gärtnerinvestitionen:    €    50.000,-- 

b) Aufschließungen:         €  440.000,-- 

c) Straßenbau gesamt incl. Brückensanierungen: Ansatz    €  200.000,-- 

d) Güterwege: Ansatz         €    50.000,-- 

 

Verkauf Grundstücke: Neuhausen, Grasl und Grünbichl    € 1.400.000,-- 

Ankauf Grundstücke: Neuhausen, Unger, Asfinag     €    470.000,-- 

 

 

Wortmeldungen zum vorliegenden Budget: 

 

Josef Foidl:  

auf Anfrage wird mitgeteilt, dass im Aubad im Jahr 2016 an der Gebäudehülle noch keine 

Investitionen geplant sind. 

 

Franz Lukschander:  

fragt an, ob im Zuge der Straßensanierung Niederfilzen auch eine Breitbandverlegung 

möglich ist. Die entsprechenden Planungen werden erst begonnen, die Sanierung des 

Niederfilzenweges ist im Jahr 2016 auch noch nicht sicher, weil in diesem Zuge auch eine 

Erneuerung der Wasserleitung und daher die Zustimmung der Gemeinde nötig ist. 

 

Hinsichtlich der Position Friedhof wird mitgeteilt, dass eine Überdachung des oberen 

Aufgangs nicht im Budget 2016 enthalten ist, weil zunächst der zweite Teil der Treppe 

ordentlich saniert wird und dann eine Überdachung vielleicht nicht mehr nötig sein könnte.  

 

Wolfgang Schwaiger:  

regt an sich zu überlegen, ob die EDV Investitionen in der neuen Mittelschule nicht jährlich 

als Instandhaltungsbeitrag automatisch im Budget berücksichtigt werden sollte 

 

Marianne Werlberger: 

ergänzt, dass das Schulsozialprojekt die gesamte Mittelschule betrifft und Fieberbrunn daher 

nicht 10.000 € sondern nur ca. 5.000 € aufwenden muss. 

 

Michael Wörgetter: 

Fragt an, ob der Freeride World Tour Zuschuss auch bei einer vorzeitigen Absage zur Gänze 

bezahlt werden muss. Eine Ausfallsversicherung wäre leider zu teuer; angefallene Kosten 

müssen auch ohne Veranstaltungsdurchführung ersetzt werden. 

 

Über Antrag von Franz Lukschander wird zunächst über die Höhe des Zuschusses für die 

Freeride World Tour im Jahr 2016 abgestimmt, weil seine Liste und die SPÖ-Liste sich schon 

im letzten Jahr gegen eine Erhöhung ausgesprochen haben.  

 

13 Gemeinderäte sprechen sich für die Beibehaltung des Zuschusses von € 55.000,-- aus, weil 

der Gemeinderat diesen Zuschuss schon bis zum Jahr 2016 genehmigt hat, 4 Gemeinderäte 

sprechen sich wiederum gegen die Höhe dieses Zuschusses aus. 



 

Beschlussfassungen Voranschlag und mittelfristiger Finanzplan: 

 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Voranschläge 2016 und die mittelfristigen 

Finanzpläne 2016 – 2020 der Marktgemeinde Fieberbrunn und des Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsverbandes Fieberbrunn 

 

 

 

Zu Punkt 3. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Multicar - Günter Treffer:  

auf seine Anfrage hin wird ein Kurzbericht zum Unfall mit dem neuen Multicar der Gemeinde 

abgegeben. 

 

Vorsilvesterveranstaltung: 

Thomas Wörgetter: durch die zahlreichen Besucher waren die Veranstalter überfordert. Veranstaltung 

war aber gut. 

Franz Lukschander: endlich mal eine Veranstaltung mit vielen Besuchern 

Manfred Fuschlberger: Alternativstandort Doischberg soll nochmals diskutiert werden, weil es auf 

Streuböden bei sol vielen Besuchern ein Beförderungsproblem gibt. Der Streubödenwirt hat sich 

wegen der Schließung seiner WC Anlagen selbst den größten Schaden zugefügt und sich dabei keine 

Freunde geschaffen. 

Walter Astner: mit den zur Verfügung gestellten Mitteln haben die veranstalter P 3 eine tolle 

Veranstaltung hingezaubert. 

Josef Edenhauser: verweist auf eine Untersuchung, nach der eine regelmäßige Verwendung eines 

Bodens für Feuerwerke Schäden in der Bodenqualität verursachen könnte 

 

Indianerspielplatz – Manfred Fuschlberger: 

Mehr Betreuung und Pflege wäre nötig; der Leiterwagen ist verschwunden. 

 

 

 

Geschlossen und gefertigt 


